
DalTalrorr Mochcn-
»latt -rsck«intwüU ' t .U,-
t»v oreiina .̂ mimlich
Pi -nkag , Donnerstag
» Kamftng Äba »ne-
«enlSorcis kalbjälirl.
Ist.. durch die Post be¬
rgen nu Bezirk 1 st.
>r kr., sonst in qonz
Württemberg 1st. 30 !r.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Dezirk.

Zn Valw  abonnitck
man bei der Redaktiv » ,
auswärt - bei den B»
ten oder dem nächt»
geiegenen Postamt —
Die Einruckungsg ».
bustr betragt 2 kr. st«
die dreisdalligc Zeit«

oder deren Raum.

Nro . 34. Donnerstag , den 23 . März. 188»

Abonnements -Einladung.
Mit dem 1 . April beginnt ein neues Abonnement aus das zweite  Quartal

deS „ GllllVtk WöchkllblllttH " , welches wöchentlich dreimal , am Dienstag,

Vvnnerstag und Samstag,  erscheint . Abonnemenkspreis für die Stadt ( ol-ne Trä-

gerlohn ) 31 > kr . , im Bezirk (mit Lieferungsgebühr ) 34t kr . , sonst in ganz Württem

berg 38 kr . Auswärtige werten gebeten , ihre Bestellungen in möglichster Bälde bei

den Postboten oder den nächstgelegenen Poststellen zu machen ; sür hier kann täglich
«bonnirl werden bei der Redaktion.

Amtliche Dekanntmnchungen.
Calw.

Schulden-Liquidation.
In der Gantsache des Johann Ulrich

Schmauderer,  Bäckers und SchildwirthS
in Liebenzell , wird die SchuldeKliquidalion
sammt den gesetzlich damit verbundenen wei¬
tern Verhandlungen am

Dienstag,  den 25 . April 1865,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Ratkhause zu Liebenzell Vorgenom-
Ken werden , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiemit vorladet , damit sie entweder
persönlich , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte erscheinen , oder auch , wenn voraus-
fichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens , vor oder an dem genannten Tage,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rcceß , in
dem einen - wie in dem andern Falle un¬

ter Vorlegung der Beweismittel sür die
Forderungen selbst sowohl als sür deren et¬
waige Vorzugsrechte , anmeldcn . Die nicht
liquidirenden Gläubiger werden , soweit ihre
Ansprüche nicht aus den Gerichtsatten be¬
kannt sind , an dem Schlüsse der Liquida-
tionsverbaiidlung durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung des
Verkaufs der Massegegenstände und der
Bestätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegcnschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei rer Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Ten übri
gen Gläubigern laust die gesetzliche fünfzehn-
rägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers , in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf rorderL .qnidations -Tagfahrl
stattgcftinden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der

Liquidations -Tagsahrt vor sich geht , von
dem Verkausstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich sür ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nackweist.

Den S1 . März 1865.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

?N . P Cal  w.
Kraftlos -Crklärung eines Psand-

bllchöauSzugS.
Der Auszug aus kein Unterpjandsbuch

von Hirschau über die Unterpsandsbestellung
des Benjamin Kraft,  Taglöhners von
Oberkcllback , gegen die Stiftungspflege Rö¬
thenbach , wegen eines auf den 16 . Mai

^erzinölickei '. Darlehens von 100 fl vom
21 . Oktober 1856 , ist verloren gegangen.

Es wird daher der unbekannte Inha¬
ber des Pfantbuchsauszugs ausgefordert,
seine Ansprüche an denselben binnen sech¬
zig Lagen beim K . Oberamtsgericht dahier
geltend zu macken , widrigenfalls der Aus¬
zug für kraftlos erklärt werden würde.

Den 17 . März 1865 . '
K . Oberamtsgericht.

H a r t ni e y e r.

Forstamt Wildberg.

Waldfeuerordittlug.
Die Ortsvorstände werdrn hiermit aus-

gcfordert , der bestehenden Vorschrift gemäß

die L^ alLseuerordiinng längstens im Lause
der nächsten 14 Tage in der Gemeinde
öffentlich zu verlesen.

Wildberg , 20 . März 1865.
K . Forslamt.

Nietham  m c r.

C a l w

Fahnuß -Lerkauf.
Aus der Verlasscnschaftsmasse der ledi¬

gen Caroline Adelbeid Breining  dahier
kommt am

Freitag,  den 24 . März d I .,
Mittags t Uhr,

in der äußeren Wühle folgende Fahrniß
zum Verkauf:

Gold und Silber , Bücher , Frauenklei-
ber , Bettgewand , Leinwand , Küchen-
geschirr durch alle Rubriken , Schrein¬
werk und allgemeiner Hausrath,

wvzu Kaiifslustige eingeladen werden.
Calw , 2l . März 1865.

K Gerichtsnotariat.
G e h r i n g.

2 ) 1. Neuweilcr.
Gläubiger-Aufruf.

Ansprüche an den Nachlaß des Johann
Georg Seeg  er . Schultheißen zu Neuwei-
ler , insbesondere auch Bürgschafts -Vcrbind-
7ichkeitcn desselben , sind binnen 13 Tage«
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen , indem nach Ablauf der
Frist die Vertheilung der Masse erfolgt.

Den 20 . März 1865
Waisengericht.

2 )2 . Emberg.
LaugholzLerktkuf.

Am Frei lag,  Len 24 . März,
verkauft die Gemeinde aus ihrem Geuiein-
dewald (Abthlg . Halbstück)

300 Stämme schon gefälltes und gcrep-
peltcs forckenes Langholz , welches
sich zu Floß - und mitunter auch
zu Bauholz eignet , sowie

«irca 60 Stück forchene Sägklötze aut
gleichem Schlag.

j Unmittelbar nach dem Holzverkaus wer¬
den auch

400 Stück gehauene von 15 — 35 ' lang«
sortirle und an den Weg geschaffte
weißtannene Hopfenstangen

verkauft . Die Verkaufs Verhandlung , z«
welcher die HH .Käuferchiermit freundlich ein-
geladen werden , findet Mittags 1 Uhr aus
hiesigem Rathhause statt.

' A . A . des Gemeinderaths:
Schultheiß I . F . Nent fehler.

Außcrnmtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche (wer back, Laugenbntzelli
2 ) 1. Bäcker P fco m me r in der Vorstark.

Meine schon längst bekannten

Garten-Samen
empfehle ich §ei bcrannap . ndem Frühjahr
zu geneigter Abnahme.

Garnier Klopf er ' s Wn » .^
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Danksagung.
» Für die vielen Beweise von

Liebe und Tbeiluahme , wclcbe mei-
nem l. Vater , Ernst Reinhardt,
während seines langen Krankenla«

> gerS so reichlich zu. Th eil wurden,
uild für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte , sowie auch den Herren
Trägern , sagt den herzlichsten Dank

Die trauernde Tochter:
Nane.

. - >Fest concentrirteS Jsläu
H difches Moos

»I mit angenehmem Geschmacke!
gegen Husten , Heiserkeit,

Z ^ i Lungenkatarrh , Hals - und
^2 Brustleiden tc. in Schächielchen
^ zls 18 kr. empfiehlt die alleinige

Niederlage für Calw
SS Apotheker Rathardt.

ölL. Ja nicht zu verwechseln mit lil»
genverderli enden Bonbons u. dgl.

Aerztliches Zengniß.
Der Unterfertigte bezeugt hiermit , daß

er sich von der wohlthätigen Wirkung der
sehr angenehm schmeckenden Stollwerk»
schen Brust -Bonbons bei catarrhalischer
Heiserkeit und Luftröhren -Reizung theils
durch eigenen Gebrauch , theils durch Wahr¬
nehmungen an Andern häufig überzeugt hat,
und daß dieselben für obige Zustände aller
Empfehlung würdig sind. .

vr . Haus , König !. Negierung - -,Kreis-
Medicinalrath , Vorstand des Medici-
nal - Ausschusses für Schwaben und

Augsburg.
Lager dieser Bonbons ä 14 kr. per Pa¬

ket in Oirlev bei F . Georg « ; in läo-
denrstsll bei Apoth . Kcppler ; in ^ eil
bei Aug Eitbling ; in >ViIcibi>ä bei Fr.
Keim ; in4Viläder§ beiC. W Reichert

Offene Lehrlingsstelle.
Für ein gemischtes Maaren - Geschäft

wird unter billigen Bedingungen ein Lehr¬
ling gesucht.

Nähere Auskunft wird durch die Re«
»aktion d. BI . ertheilt . 2) 1.

9 ? 1l1 *1l11l1 Ein wohlerzo-
gener kräftiger jun¬

ger Mensch findet unter günstigen Bedin¬
gungen eine Lehrstelle in der

A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei.

1)1. Hirschau.
Asphalt - Lack

zu» Lakiren von Stahl , Eisen, Blech,^Holz
und Stein , um solche neben einem glänzen¬
den Ansehen gegen Rost und Witterung zu
schützen, senior zum Wassercichlmachen von
Papier , Leinen, Hanf und Vaumwollge-
weben , sowie auch Leinöl - Firniß und
braunenBernsteinftrniß .sehrschnM
trocknend , empfehlen bei ganz sgu»er
Qualität und zu möglichst billige, Preisen

Köhler L Rielhmüller.

Waldwoll -Präparate
für Gicht - und Rheumatismus -Leidende
bei W . Ensliii  in Calw,

alleisigcs Depot Schmid t ' scher
Walcwoll -Waaren.

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichnete findet sich veranlaßt , ihre

Artikel, als : alle  Sorten Lichter und Seife
bestens lju empfehlen ; besonders eiUpfehle
ich eine sehr schöne und gute Pri « a-Keru-
seife, sowie vorzügliche Gallseife . -

Seifensieder B ee r i's ^rLiw.

Calw.

Fahrniß -Versteigerung.
Aus der Vcrlassenschaft des TazlöhnerS

Friedmans  wird nächste»
Montag,  den 27 . März,

von Mittags 1 Uhr a »,s
eine Fabrzriß - Versteigerung gegen sogleich
baarc Bezahlung abgehalten und kommt vor:

viele gute Mannskleider , 2 silberne Ta¬
schenuhren, vieles Feld - und Handge-

- schirr,  1 Kanapee , 1 Handkarren,
eine Bahre , ein Zweispiy sammi
Steinspeidel und allerlei Hausrath.

Eine große Kinderbettlade,
noch wie neu , verkauft ; wer?  sagt die Red.

2) 1. « a ' w.
Zur Besorgung vo, Bleichgegrnßätche,

für die berühmte

Pforzheimer Naturbleiche
empfiehlt sich auch dieses Jahr wieder bestens

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

2)2.  Calw.
Glaserhandwerkzeug -- rc. - Verkauf.

Die Unterzeichnete ist gesonnen , nächste,
Samstag,  de » 25 . März,

RachminagS 1 Uhr,
in ihrer Behausung einen vollständige,
Glaserhandwerkzeug , 2 Hobelbänke uni»
eioen guten Bleiziig , sowie eine gute Färb-
Maschine im öffentlichen Aufstreich zu v» .
kaufen. Liebhaber werden hiezu freundlich
ungeladen . Heinrikc CuraS,

Glasers Wlw.

Zimmer.
L a >w.

zu vermiet - en

Nis Gevrgii dB
ei» heizbares Zinun«

Carl Beeri 'ö Wlw.

C a l w.

Aechl englische RasirmeAer,
per Stück 1 fl. 12 kr. , für welche garan-
tirt wird , sind zu haben bei

' Tuchmacher M a n n,
wahnh . bei Hrn . Engelfried , Strumpf » .

100 fl. Pfleggeld
leiht gezcn gesetzliche Sicherheit sagleich a«s

2) 1. Heiur . Hutten.
Li-benzell.

Gin tüchtiger

Schneidergeselle
findet ssgleich Arbeit bei

Goltlieb Bolz,  SchneidermOr.

Seiler Rapp  verkauft

2 gesunde Birnbäume,
welche für Schreiner tauglich find, am

Freitag,  den 24 . März,
Mittags 3 Uhr,

auf der Seilerbahn.

Ein ordentliches Lauf -Mädche»
wird gesucht ; von wem ? sagt die Red.

Calw. Frucht -Preise am 18. Marz 1865.

Gekreidc-

Ga .'nurgen.

Vo¬
riger
Rest.

î lr.

Nene
Zu-
fubr.
<5kr

I8e-
sayrmt-
Betrag.

. Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
<5,r.

Im
Rest
gebt.

Etr.

Höchster
Preis.

st. I kr.

Mittel-
Preis.

st ! kr.

Niederster
Preis.

,st, I kr.

Verkauf«-
Samme.

st. ! kr.

Gegeueeiwv
rstzeii Durch-
schuittspreie

mchrj' I nige.
kr. I kr.

»lernen gem — 229 229 229 — . 18 14 5 12 1198 27 5 —

-togg :> — — _ _ — — — r — -. —

Gerste — 32 32 32 — 3 48 3l 48 3 48 42 l 36 — 12
Gemasch — — . - — — " I — — —I— —
Duikel 3 403 4l< 365 46 4 — 3; 52 3 45 !4.I2l29 - 1
Haber — 62 62 62 — 3 36 3 33 3 30 22 " ! 4 9 —
Wicken — 17 l? 17 - 4 — 4! - 4 68 ! - — —

Summe . 8 743j 751 705 46 ! 3020j36
Brodtaxe nach dem bisherigen Tarif: 4 Psd. Keriicnbrod ll k̂r-, dto. schwarzes 12 kr.

1 Kreuerweck soll wägen 6 Loth Sladrschuliheißenamt.

Frucht -Mittelpr eise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  18 März . Weizen 5 fl. 4 dr.
Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 st. 47 de
Roggen 4 fl. 28 kr. Gerste 4 fl. 7 dr.
Haber 3 fl. 26 kr.

Freudenstadt,  1t . März . Weis«
5 fl 15kr. K -rnen 5 fl- 29 kr. Dinkel
- fl. — kr. Roggen 4 fl 8 kr. Gerste

4 st — kr. Haber 3 fl. 31 kr.
Biberack,  15 . März Weizen — 'fl.

- kr. Kerne » 4 fl. 47 kr. Dinkel 3 fl.
38 kr. Roggen - fl. — kr. Gerste 3 fl
6 kr. Haber 3 fl l 1 kr.

U l m . 18 .jMärz . Weizen — fl — kr.
Kernen 4 st. 52 kr. Roggen 3 fl. 49 k».
Gerste 3 fl. 55 kr. Haber 3 fl. 2l kr.



Calw.

30  Dutzend Besteck,
r «t,Im«rr Rare , werden b«lv ankommrn
»,l Kladderadatsch.

O-

Lehrlings-Gesuch.
^ Einen wohlerzogenen jung, » Mensche»

nimmt in die Lehre ans
S >3 . Ehnstiaa Aichel », Eckubm.

Geld aüszuleihen.
100 fl. gaen  gesetzliche Sicher¬

heit zu 4 ' /2 Pro ; -. iu b- i der Almo-
senpflege Zaoelstem

auf seinem Weg nach Hause außerhalb des Dorfes Nachts anfiei
mißhandelte und seiner beweglichen Habe im Werth non 24 fl
beraubte . Der Angeklagte wurde zu 3jährigein Arbeitshaus ver-
urtheilt . — Ter zweite Fall ist der bereits mitgctheilte der An-
klagesache gegen Karoline Dannenmann von Tübingen , wegen
Kindsmoeds — Der dritte , am 13 . März verhandelte Fall be - .
trifft wieder das Verbrechen des Raubs , dessen angeklagt ist der
ledige , 25jährige , nicht schlecht prädizirte Bauer Joh . Schaihle
von Hesselbrenn , OA . Nagold , welcher in der Nacht vom 1 l/12.
Dez v. I . durch Anwendung thätlicher Gewalt , beziehungsweise
Drohung mit solcher , gegen Fr . Rau von Enzklöstcrle diesem den
Betrag von 23 '/ , kr. abgenommen und sich zugeeignet hat . Der
Angeklagte wurde zu einer Arbeitshansstrase von i Jahr 0 Mon.
verurtheilt . — Am 14 . März wurde der vormalige Gcmeindepfle-
gerAichele  von Affstätt , OA . Herrcnberg , wegen Restsetzung und

dieser Bitte , wenn ein Bedürfniß vorliege , gerne entsprechen Für ^Rechnungssälschnng zu Ijähr . Arbeitshansstrase und am 15 . der
die Taubstummen - und Blinden -Anstalten des Landes werden Gemeindepfleger Bester von Birkenseld , OA . Neuenbürg , wegen

TageGneuigkeiten
— Am IS . März brach in Sindelsingcn  Abends zwischen

k) und S Uhr Feuer aus . durch welches 3 Wohnhäuser und eine
Scheune ein Raub der Flammen wurden . Nur dem allgemeinen
Wetteifer , über das Feuer Herr zu werden , insbesondere aber der
vereinigten Feuerwehr von Böblingen und Sindelfingen , welche
ihre Feuerprobe wacker bestand , war e« lzu verdanken , daß der
Brand bei dem herrschenden heftigen Sturm keinen weitern Um¬
fang erreichte.

— Stuttgart,  18 . März . ( 122 Sitzung der Kammer der
Abgeordneten .) Hopf erhält zuerst das Wort , um den Minister
zu bitten , er möchte den beiden Amtsdienern an unfern Waisen¬
häusern die kleine Ausbesserung von je 20 fl. jährlich , welche die
Kammer unbegreiflicher Weise gestern verweigert habe , aus dem
Dispositionssond zukommen lassen . Der Minister sagt , er werde

te c
Blut¬

menlehrern in Eßlingen , für bildungsfähige Taubstumme den ! schände . Tie Verhandlung ist geheim . Die beiden . Angeklagten
Schulzwang einzusühren , berichtet . Die Commission beantragt,lverzichten auf Verhandlung . Der Valpr wird zu der Zuchthaus-
1) der Bitte der Taubstummenlehrer keine Folge zu geben ?. weilfstrase von 4 Jahren 3 Monaten , die Tochter zu Kreisge,ängniß
die Staatsgesetzgebung hiezu nicht berechtigt erscheine : 2 ) der Nerven 11 Mon . verurtheilt . — Am 17 . kam die im vorigen Vier-
-ierung gegenüber auszusprechen , daß die Kammer die Bedachts teljahr in Folge der Abwesenheit einer großen Anzahl von Zeu-
nahme ans Erweiterung der Bildungsanstalten für Taubstumme ' gen vertagte Anklagesache gegen den 34 Jahre alten Taglöhner
für wünscheitswerth halte ; 3) genaue Aufsicht darüber zu führen , ^Herrmann  von Gönningen , wegen versuchten Todtschlags , zur
daß Versäumnissen der Bildung Taubstummer , soweit sie von den Verhandlung . Die Anklage geht dahin , daß Herrmann in der
Eltern oder Pflegern ausgehe , künftig kräftigst entgegengetreten
werde . Der Minister erklärt sich mit Liesen Anträgen cinverstan
den , die Kammer stimmt denselben gleichfalls bei . Für die wissen¬
schaftlichen Saivmlungen des Staats (öffentliche Bibliothek und
Raturalienkabinet ) werden jährlich 26,000 fl. verlangt unv ge¬
nehmigt , 2000 fl. mehr als im letzten Etat . Für die Kunstschule
und die Kunstsammlungen sind jährlich 23,840 fl. angesonnen.
Tie Commission stellt den Antrag , 23,740 fl. zu verwilligen
je 6500 fl. mehr als seither ; die Kammer stimmt nach längerer
Debatte zu . Für die Staatssammlung vaterländischer Kunst , und
Alterthumsdenkmale werden Heuer erstmals ' 10,050 fl . jährlich
ausgeworsen . Tie Commission beantragt , statt angescnnener
5000 fl. für Erwerbung von Originaldenkmalen nur die Halste
mit 2000 fl. zu bewilligen und überhaupt nur 7450 fl jährlich
zu genehmigen . Die Kammer tritt nach einiger Diskussion bei
Zu Staatsbeiträgen an Privatvereine für Wissenschaft und Kunst
sind jährlich 2050 st. exigirt , 700 fl . mehr als im früheren Etat,
und zwar je 500 fl. für den würtlembergiseben Alterthumsvcrein,
je 500 st. für das germanische Museum in Nürnberg , je 200 fl.
für die deutsche morgenländische Gesellschaft in Leipzig , je 1200fl.
für die hiesige Musikschule , ' je 250 fl. für den württembergischen
Alterthumsvcrein und je 300 fl . für die hiesigen Stcnographen-
vereine . Die Kammer bewilligte sämmtlicbe Positionen ohne alle
Debatte . — 21 . März . ( 123 . Sitzung ) Eine Motion Rcdin-
zers stellt die Bitte an die Regierung , sie möge bei dem deut¬
schen Bunde ohne Unterlaß dahin wirken , eine gesetzliche Ord¬
nung der Papiergeldausgabe herbeizuführen . Auf eine Anfrage
Wächters antwortet der Departemcntsch .es der Finanzen , daß die
Vorlage des Branntweinsteuergesetzes in etwa 8 Tagen erfolgen
werde . — DieLagesordnung (Zollvereinserneucrung ) wird ausgesetzt,
weil die beiden Ministerialreserenten zu erscheinen verhindert isind.

- - In Tübingen  haben die Schwurgerichtsverhandlungen 'am
S . März ihren Ansang genommen Der erste Fall betraf die An¬
klagesache gegen den 24jährigen , nicht günstig prätizirten , beur¬
laubten Soldaten Dan . Rall  von Tettingen , OA . Urach , wel¬
cher den im angetrunkenen Zustand befindlichen Leimsieder Conrad
von Dettingen , bei dem der Angeklagte früher in Diensten stand,

Nacht vom 30 ./31 . Aug . 1863 auf der Straße zu Könntngen den
Schneider Häußler von da in Folge des ohne Vorbedacht , im
Affekt gefaßten und ausgesührten Entschlusses , denselben zu tödten,
mit einem Dreschflegel an den Kopf und bieturch zu Boden ge¬
schlagen habe , wodurch jedoch der von ihm beabsichtigte Erfolg
nicht herbeigeführt worden , sondern nur Krankheit und Arbeitsun¬
fähigkeit des Verletzten eingetreten sei. Nach der Gestaltung der
Sache in Folge der Verhandlung und nachdem von Seite der Ge-
schwornen wieder der niederste Grad der Schutt ? angenommen
worden , wurde der Angekt . wegen Körperverletzung im Affekt zu
6monatl . Kreisgesängnißstrase verurtheilt . ( Schw . M .)
Z—- Aalen,  2t ^ März . In der Nacht vom Samstag aus den
Sonntag gegen l̂ Uhr , während Alles im tiefsten Schlafe lag
stürzte eines der vielen großen alten Häuser , die wir hier ha^
ben , theilweise zusammen , und ' es ist ein wahres Wunder , daß
nicht auch vollends der Giebel berunterbrach und sämmtliche Be¬
wohner unter den Trümmern begraben wurden . Das Gebäude
war an verschiedene Familien vermiethct ; von seinen zahlreichen
Bewohnern konnten sich jedoch alle retten , bis an 2 , welche mit
den Betten aus dem zweiten Stocke herabstürzten und unter dem
Schutte in höchster Lebensgefahr schwebten , bis es der muthigen
Hilfe herbeigeeiltcr Nachbarn gelang , sie hervorzuziehen . Wie
wir hören , sind sie außer dem Schrecken mit nicht besonders er¬
heblichen Verletzungen davon gekommen . — In der Nackt vom
17 . auf den 18 . stürzte in Göppingen  ebenfalls ein Haus zu-
sommen . Glücklicherweise wurde auch hiebei Niemandpersönlich be-
schärigt , aber der nicht bemittelte Familienvater sieht mit seinen
8 Kindern mit traurigem Herzen rer Zukunft entgegen , da er
nicht im Stande ist , ans seinen Mitteln sein Haus wieder zu bauen.

— Berlin,  20 März . Gestern Nachmittag . ist die vollkom¬
mene Einigung , den Zollvertrag mit Oesterreich betreffend , zu
Stande gekommen und alle Differenzen sind ausgeglichen worden.
Morgen , Dienstag , dürfte die Verseydnng des Vertrages an die
Zollvereinsregieningcn nnn wirklich statthabou — Tie Zollver-
einsregierungen sind auf den 29 . Marz , zu einer Zollkonferenz
nach Berlin ringelnden . ' ' ''' ''

— Berlin, 21  März . Ter beabsichtigte Anlrag BaiernsPeim
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Bundestage wird in der von Oesterreich gewünschten Form ge¬
stellt werten , — Tie Instruktionen des Herrn v Sewigny sollen
die Festhaltung der preußischen Forderungen betonen . — Tie
sofortige Zustimmung der Zollvereinsregieruugen zu dem Ver¬
träge mit Oesterreich wird erwartet . Tie Ratifikationen sollen
den 20 , März ausgewechselt werden . — Frankreich hat die Jn-
terimsflagge für Swlesmig Holstein bedingungsweise anerkannt.

— Tie „ Lauenb . Zig ." berichtet , daß die lauenburgischc Landes¬
regierung bei der k. preußischen Negierung die Aufnahme der in
Folge des Wiener Friedensvertrages aus dem dänischen Dienste
entlassenen Lauenburger, -Unteroffiziere und Musiker , in die preu¬
ßische Armee beantragte , in welches Verlangen darauf das preu¬
ßische ' Kriegsministcrium einmilligte . Die lauenburgischen Unter¬
offiziere und Musiker haben jedoch , als ihnen der fragliche Be¬
schluß der Preußischen Oberlriegsbehörde mitgetheilt wurde , den
Wunsch geäußert , im Lande bleiben zu dürfen . Natürlich , meinte
das Blatt dazu , könne der unbegreifliche Wunsch gar keine Be¬
rücksichtigung finden.

Die Kieler Ztg . berichtet aus Schleswig:  Bei Empfang
'eilender Deputation der Kaufleute und Industriellen erkannte der ! Richter ein.

Mit i« das Grab.
HSeistzuriiHe»>>v, LeiMich äii - rrt ch,)

Des Tobten Büchse Mp ohne Mvrrg . Es wgr nicht anzu

nehmen , daß er sie ungeladen mit sich getragen habe , vor der
Hand war indcß auch nicht zu bestimmen , ob die Kugel aus die¬
ser Büchse geschossen war.

ES fiel dem Richter auf . daß der Tedte keine Jagdtasche
um hatte . Burkact theilte ihm unt , daß er am Nachmittage zu¬
vor zu einer Unterredung mit seiner früheren Braut fortgegängen
sei ohne Jagdtasche ; die Büchse habe er mitgenommen , weil ihm
das Tragen derselben zur Gewohnheit , fast unentbehrlich gewor¬
den sei,

„Und er ist seitdem nicht wieder in seine Wohnung zurück-
gekehrt ? " fragte der Richter , der den leisesten Punkt sofort
aufgriff.

„Nein, " erwiederte Vurkart
„Herr Doktor, " wandte sich der Richter an den Arzt , „ wann

ist ' der Todte nach Ihrer Ueberzeugung erschossen ?"
Der Arzt zuckte mit dert Achseln.
„Dos ist schwer zu bestimmen . Jedenfalls schon mehre»

Stunden vorher , ehe er gefunden worden ist ."
„Vielleicht schon gestern Abend orer gegen Abend / warf ' prr

österreichische Commissär das höchst Wünschenswerthe einer ,mög
liebsten Verkürzung des Provisoriums an und sagte , die österrei¬
chische Regierung habe Las Bestreben , dahin zu wirken . Der
preußische Kommissär dagegen stell die Ausdehnung des Proviso¬
riums bis zur Befriedigung der Forderungen Preußens angedeu-
tet haben . Tie in Wien gestellten Forderungen Preußens seien
ja genügend ans der Presse bekannt ; sie entsprächen Len Interes¬
sen Preußens , Schleswig -Holsteins und ganz MorddenlschlandS.
Es komme darauf an , daß das Land Ließ erkenne , und daß für
die Annahme derselben Seitens des Landes gewirkt werde ; denn
nur dadurch werde das Provisorium verkürzt werden können.

Frankreich . Paris,  20 . März . Der Kaiser empfing heute
die Deputation des Senats , welche ihm die Adresse überreichte.
In seiner Erwiederung wünschte sich rer Kaiser Glück zu der
schönen ^ Harmonie , welche in dem Gedanken der Stetigkeit , Ord¬
nung ' und des Fortschritts die Mitglieder beider Staatskörper,
die vom Volke und die vom Fürsten gewählten , vereinige . Ec>
dankte dem Senat und drückte sein Vertrauen auf dessen Einsicht!
und Vaterlandsliebe aus . — Das „ Pays " von gestern spricht
von der großen Aufregung , welche in Venetien herrsche . Es be¬
fürchtet , daß dort bald schon ein gewaltsamer und allgemeiner
Ausbruch der Erbitterung gegen Oesterreich statlfinden werde.

Italien . Mailand.  Der „ Eorricre Siciliano " schreibt,
daß zwischen dem 19 . und 20 , v . M . bei Siele , in der Nähe von
Motta S Anastasia , ein Berg gänzlich versunken ist . Bloß ei
tilge theilweis hervorragende Baumspitzen bezeiDien Len Ort , wo
einst oer Berg gestanden hat . Das Erdreich in der Umgebung
des Orts , wo dieses außerordentliche Phänomen stattfaud , steht
wie pulverisirt aus und man glaubt , daß dasselbe eine Folge des
vulkanischen Ausbruchs des Aetna ist.

Schweden . Stockhol  m , 11 . März . Ein Mord , der heule
in hiesiger Stadt vollsührl wurde , erregt großes Aufsehen . Der
Graf O . A . Crcutjelm lödtete durch einen Pistolenschuß seine
Großmuttcro von mütterlicher Seite , die Wiltwe Berg . Die alte
Frau haue dem Grasen , welcher im vorigen Jahre in der da
nischen Armee als Freiwilliger diente nnd sehr verschuldet war,
die Bewilligung einer Summe Geldes abgeschlagen . Nach voll¬
brachter That reiste Gras Grvnijelm nach Entwendung verschie¬
dener Werthsachen nach Södertelje , er wurde jedoch einem Pvli-
zeibeamten eingeholt und zurückgebracht.

Amerika . New York.  4 . Würz , Die vom PräsidentenLin-
koln beim Antritt seiner zweiten Amtsperiode erlassene Botschaft
kvnstatirl den Fortschritt der n - rdstaatiichen Waffen und sagt : Be¬
mühen wir uns , das augejangefle Werk zu vollenden und einen
dauerhaften Friede « zwischen uns unk allen Nationen zu erhalten.

„Auch das ist möglich . Die Anzeichen sprechen mehr dafür
als dagegen ."

Der Richter stand einige Minuten in Gedanken versänke»
da . War schon ein Verdacht in ihm aufgetauchi ? Er wußte , daß
Hugo im Geheimen verlobt gewesen war , wußte auch , daß Au¬
guste in der letzten Zeit sich von ihm abgewandr hatte , — er¬
kannte sie, wenn auch nicht näher . Sollte sie vielleicht I Nein , es
konnte nicht sein ! Eine aufgeregte , geschäftige Phantasie verfällt
oft auf die sonderbarsten Sachen . Und doch mußte er immer
nnd immer an Auguste denken , an ihr gebrochenes Verhältiüß
mit Hugo , an ihre Unterredung am Nachmittage zuvor und an
all die Fälle , in denen Eifersucht , Leidenschaft und Haß zu
einer Gewaktthat geführt hatten . Er riß sich von diesen Gedan¬
ken los,

„Ist die Umgegend schon durchsucht ? " wandte « sich fragend
an den Schulzen.

Dieser verneinte es.
Der Richter und Schulz , der Arzt , Durkart und die beiden

Waldarbeiter untersuchten nun die Umgebung cer Unglückistätte,
sie in immer weiter sich ausdehnendem Kreise umgehend . Sie
bemerkten nichts , bis Burkart enrkich in einer Entfernung von
einigen hundert Srbritten ein todtes Reh fand , dem die Beine
mit einem Strick zusammengebundcn waren . Es fiel ihm aus
und er rief den Richter herbei.

Ohne Zweifel war cs von einem Wilddiebe geschossen . Er
als Jäger wußte zu genau , daß kein Jägea dem Thiere jo die
Beine gebunden haben würbe . Es lag dicht an einem wenig be¬
tretene « Waltpfade . Derjenige , der eS geschossen , hatte es nicht
hiehergeworscn , um eS später zu holen , er würde es in ein dich¬
tes Gebüsch , an einen möglichst verborgenen Ort gelegt haben.
Er schien es von sich geworfen zu haben , um desto schneller flie¬
hen zu lönnen.

Ließ waren nur Vermuthunge 'l , dennoch faßte sie der Rich¬
ter sofort auf,  denn sie konnten mit dem Morde in Verbindung
stehen . Ter Gedanke lag nickt so sern . daß der Förster von eincm
Wilddiebe erschossen sein könnte Es wurde in dem Walde ziem,
lieh häüfig Wildfrevel getrieben , Hugo war ost erbittert darüber
gewesen und hatte geschworen , gegen jeden Wilddieb mit scho¬
nungsloser Strenge zu verfahren . (Forts , folgt .)

Frankfurter (Hold Cours
vom 20 März.

it. u

Pistolen . . . 0 42 43
Fricdriched' or . . v 58 ' , 56 '/,
Holland 19 ft.- K!Ück- S 41 '/, - 48 '/,
ei'UNd- DuieNtcn 5 33 34
26-Frankcnstücke 0 L? '/ , S8 '/,
Engt . Sovcrcings . . N 52 53
Aufs. Impe riales . , » 4L '/, - 43 '/,

C o u rs
Äer k. w. Staatkkafscn - Vkrwairii » ,

für Gokvniüilzen.
Unveränderlicher i» v u r « :
Wrntt Dukaten . 5 st 45 kt.

Veränderlicher l» o n r S:
Dntaten . 5 fl. S2
Preich . P sielen 9 st, 55
untere ditto . . . , 9 st- 3-
2»- ?irankeninu !> , . . 9 st, 24

Llnttgark . lö tsitar ; >8li5.
K . StaatsbaffenverwaltuaA.
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